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Hilari 2018

Die Gemeinde im Konfetti-Regen
Unter dem Hochnebel war es ziemlich frostig – doch Feuerthaler und Langwieser Hilarifans heizten der
Gemeinde ein und sorgten für farbige, laute und heisse Hilaritage. Und für einen veritablen Konfetti-Regen.

 Kurt Schmid

Auch in diesem Jahr zogen die
Organisatoren der Hilariverei-
ne Feuerthalen und Langwie-
sen wieder alle Register, um
Hilari zu einem tollen Fest für
Gross und Klein zu machen.
Unterstützt wurden sie dabei
von kreativen Wirten und Be-
treibern von wilden Beizen
und Bars, aber auch von Leh-
rerschaft und Schulpflege und
natürlich von den beiden Ur-
gesteinen des Hilaris, den Hila-
riwiibern, dieses Jahr als heisse
Indianerbräute und der Hilari-
musik, welche knallhart als
«Firevalley Hilarians» auftra-
ten.
Die beiden Umzüge, der Kin-
derumzug vom Freitag und der
grosse Umzug am Samstag, sind
die Visitenkarte des Anlasses,
werden sie doch nicht nur von
den meisten Feuerthaler und
Langwieser Einwohnern, so-

fern diese nicht selber mitma-
chen, bestaunt. Es kommen

auch immer mehr Zuschauer
von ennet dem Rhein, um sich
vom bunten Treiben begeistern
zu lassen. Es war einmal mehr
erstaunlich, wie viel Kreativität,
Engagement und Arbeit all die
jungen und älteren Umzugsteil-
nehmer an den Tag legten, wie
die Bilder im Innern dieser
Ausgabe zeigen.

«Super Tage ohne Probleme»
Luca D’Ascanio ist neuer Prä-
sident des Feuerthaler Hilari-
vereins, dies war sein erster Hi-
lari in dieser Funktion. Gegen-
über dem Feuerthaler Anzei-
ger meinte D’Ascanio, der mit
etwa vier Stunden Schlaf pro
Nacht gut über die Hilari-Tage
gekommen ist: «Ich kann eine
durchwegs positive Bilanz zie-
hen. Alles hat geklappt und die
Stimmung war super.» Keiner-
lei Probleme habe es in der
Halle gegeben und auch von
den anderen Hotspots sei ihm

nichts Negatives zu Ohren ge-
kommen. «Ganz besonders ge-
freut habe ich mich über die
tolle Tagwacht. Sie war gut be-
sucht, laut und es herrschte be-
reits dort eine tolle Stim-
mung!»
Wenn man den HVF-Präsi-
denten nach seinem Wunsch für
Hilari 2019 fragt, muss er nicht
lange überlegen: «Dass er min-
destens so gut wird wie Hilari
2018.» 
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Keine Niederschläge am Hilari 2018 – dafür ein heftiger Konfetti-Regen.

Erlebte einen Super-Hilari ohne Probleme: 
Luca D’Ascanio, Präsident des Hilarivereins Feuerthalen. Fotos:ks



Mittagessen in der Turnhalle

Feines «Riz Casimir» stärkte die 
hungrigen Hilarivögel
Aufgestellte Gärtnerinnen und Gärtner, gefürchtige Gruselgestalten sowie das Hilari 
Küchen- und Helferteam bewirteten die grossen und kleinen, bunten, schrillen, lustigen und nicht zuletzt,
hungrigen Hilarivögel.

 Julia Tarczali

«Mir wänd Hilari ha, s’ganz
Johr Hilari ha, Hilari ha ...» so
tönte es auch dieses Jahr vor
den Türen in Feuerthalen und
Langwiesen. Clowns, Einhör-
ner, Tiger, Feen, Feuerwehr-
männer und Co. der Schule
Feuerthalen-Langwiesen zogen
am Hilarifreitagmorgen um die

Häuser und kehrten mit mög-
lichst schweren Kässeli zum
Schulhaus Stumpenboden zu-
rück. Nach kräftigem Singen
und Herumziehen an der Haus-
sammlung und teilweise sogar
auch nach einer Tagwache im
Morgengrauen, knurrte den
bunten Hilarivögeln schon mal
der Magen und gross und klein
freuten sich auf ein feines Mit-

tagessen in der Turnhalle. «Riz
Casimir» mit Salat stand dieses
Jahr auf der Speisekarte und
der süsse Abschluss mit einem
köstlichen Mohrenkopf kam bei
den Gästen besonders gut an.
Die Gärtnerinnen und Gärtner
der Schulpflege zusammen mit
ihren Helfern, bewirteten ihre
Gäste voller Elan. Begeistert
erzählten sie, dass sie es toll fin-
den, einmal im Jahr in die Rolle
der Gastwirte zu steigen und
die bunten Lehrer, Schüler, El-
tern und alle anderen Hilarivö-
gel der Gemeinde zu bewirten.
Die Schulpflege kam dieses
Jahr als Team mit Yvonne
Schwaninger, Georg Keller,
Christina Rütimann, Lorenz

Schreiber, Florian Schmid und
Hansjörg Giger in dieser Kon-
stellation das letzte Mal zum
Einsatz. Sie schauten auf eine
lustige, schöne und tolle Zeit als
alljährliches Hilariwirteteam
zurück. Yvonne Schwaninger
und Hansjörg Fischer freuen
sich aber auch auf neue Gastge-
berkollegen im nächsten Jahr
und wünschten allen Schülern,
Lehrern und allen Hilarifans ei-
nen schönen und unvergessli-
chen Hilari 2018. Bunte, lachen-
de Hilaribööggen, farbige Kon-
fettis, aufgestellte Wirte und ein
feines Mittagessen sorgten für
eine ausgelassene Hilaristim-
mung im geschmückten Wald
der Turnhalle.
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Aufgestellte Gärtnerinnen und Gärtner der Schulpflege und ihre Helferinnen als
Wirteteam.

Ausgelassene Stimmung beim Mittagessen in der Turnhalle Stumpenboden.

Fleissiges Vorbereiten in der Hilariküche. Fotos: jt

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
         – Badumbauten
                  – Neubauten
                            – Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Wohnung
zu verkaufen
3½-Zimmer
85m2 plus Wintergarten
Langwiesen, Tel.: 079 133 11 25
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Guggenkonzert

Indianerstarke Hilariwiiber 
und das unschlagbare Eishockey-Team 
«Firevalley Hilarians»
Die Indianerinnen der Hilariwiiber und die Eishockeyspieler der Hilarimusik sorgten mit ihren Klängen für
gute Stimmung an allen Hilaritagen und liessen ihre Zuhörer am Guggenkonzert die Polonaise tanzen.

 Julia Tarczali

Was wäre der Hilari ohne die
passende Musik? Da sind sich
alle Hilarifans einig, die Gug-
genmusik der Hilariwiiber und
der Hilarimusik darf am Hilari
nicht fehlen. Auch dieses Jahr
sorgten sie in den Beizen, Zel-
ten, Restaurants, in der Turn-
halle, an den Umzügen und und

und … für gute Stimmung. Ein
Höhepunkt, das Guggenkon-
zert am Hilari-Freitag vor der
Turnhalle Spilbrett, war auch
dieses Jahr toll und die Hilari-
bööggen des Kinderumzuges
tanzten vergnügt die Polonaise
dazu. So freuen sich die Hilari-
fans alle Jahre wieder den Hila-
ri, mit eurer Guggenmusik im
Ohr, zu feiern!

Indianerstarke Musik der Hilariwiiber.

Vergnügte Hilaribööggen tanzen die Polonaise zur Guggenmusik.

Unschlagbar: «Firevalley Hilarians». Fotos: jt

Öffnungszeiten:
So und Mo: geschlossen

Di/Mi/Do: 08.30–14.00 Uhr und 17.00–23.00 Uhr
Fr: 08.30–14.00 Uhr und 17.00–00.00 Uhr

Sa: 09.00–00.00 Uhr

Ab ca. 20 Personen öffnen wir nach Vereinbarung 
auch sonntags und montags.

Rest. Schwarzbrünneli
Stadtweg 2
8245 Feuerthalen
Tel. 052 533 78 26
kontakt@schwarzbruenneli.com
www.schwarzbruenneli.com



«Weisch no …?»-Ball

Weisch no ... damals 876?
Nebst bester Musik und Stimmung gab es am «Weisch no ...?»-Ball ein Stück Geschichte in humoristischer
Verpackung. 

 Felix Palm

Passend zum Namen «Weisch
no ...?»-Ball ging es am Freitag-
nachmittag nach dem vom
«Weisch-no-Team» zubereite-
ten Abendessen in der Turnhal-
le des Stumpenbodens zurück
in die Vergangenheit. So ent-
führten die Mitglieder der Hila-
rimusik die Gäste mit ihrer
Theatervorführung auf eine
kleine Zeitreise durch die Ge-
schichte Feuerthalens. Mit den
bekannten Figuren «Doc»
Brown und Marty McFly aus
der Film-Trilogie «Zurück in
die Zukunft» ging es in ihrem

unverwechselbaren Gefährt, ei-
nem DeLorean DMC-12, zu-
rück in die Zeit. Erste Station
war das Jahr 876, das Jahr, in
dem Langwiesen das erste Mal
schriftlich Erwähnung fand.
Selbstverständlich durfte aber
auch das Jahr 1318 nicht fehlen.
Das Jahr, von dem heuer noch
einige Male zu lesen sein wird.
Durch diverse Stationen und
mit Zwischenspielen verschie-
dener Berühmtheiten aus der
Musikgeschichte, darunter El-
vis Presley und Heino, ging es
wieder zurück in die Gegen-
wart. Die ganze Geschichte en-
dete in einer Polonaise durch
die Turnhalle und einer ausge-
lassenen Stimmung. 
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Mit dem DeLorean ging es auf eine äusserst unterhaltsame Zeitreise durch die
Geschichte Feuerthalens. 

Für musikalische Ekstase am «Weisch no ...?»-Ball sorgten nicht nur die Hilarimusik, sondern auch die Hilariwiiber. 

Auf der Reise durch die Zeit schaute auch
Elvis kurz vorbei. Fotos: fp

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Sie bauen?
Wir gestalten!

Qualitäts-Glasdächer und

Wintergärten aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH

Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60
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Bööggverbrennen

Geduldiger Hilari-Böögg 
Der diesjährige Böögg kam in der unverkennbaren Gestalt von Spiderman daher. 

 Felix Palm

Bevor das eigentliche Spekta-
kel seinen Anfang fand, wurde
der etwas eckige Spiderman
noch einmal grosszügig mit ei-
ner Glasur Brennstoff über-
gossen. Die Fackeln des Schü-
lervorstands sorgten sodann
für ein schnelles Lodern des
unteren Teils des Bööggs. Was
ganz danach aussah, eine
schnelle und feurige Angele-
genheit zu werden, zog sich

schlussendlich dann doch et-
was hin und der Böögg hüllte
den Parkplatz der Schule in
neblige Rauchwaden. 
Während der Böögg sich Zeit
liess, sorgten Hilarimusik und
Hilariwiiber für schwungvolle
Hintergrundmusik. Dazu wur-
de ausgelassen um den Böögg
getanzt. 

Während sich der Böögg Zeit liess, feierte die Menge ausgelassen. Fotos: fpErfolgreiches Entfachen des Bööggs.

Abdankung in Langwiesen

Mit der Abdankung ging der Hilari 2018 zu Ende
Im Namen des heiligen Hilarius, des Edelfräuleins Bertha von Laufen und des Hilarivereins Langwiesen
wurde der Hilari 2018 abgedankt. 

Werner Wocher

Um 19.00 Uhr läutete das To-
tenglöckli vom Gemeindetürm-
li zum Aufbruch. In einer Pro-
zession zogen Pfarrer, Henker,
Bahrenträger mit dem Böögg,
die Trommlergarde, gefolgt von
den Trauernden, hinab an den
Rhein. 
Der neue Pfarrer (der Bishe-
rige wurde bereits schon in
himmlischen Sphären vermu-
tet) Peter Loosli begrüsste be-
herzt die Trauergemeinde.
Nach dem Aufspielen der
Trommlergarde folgten lustige
Geschichten, was so alles in

Langwiesen vor allem im Hila-
riverein Dummes und Lustiges
passiert ist. Ein Versuch von
Natalie mit den Trauernden
«mir wänd Hilari ha, immer nu
Hilari ha», anzustimmen verlief
sehr kläglich und glich eher ei-
nem Katzenjammer. Dann war
der Böögg an der Reihe. Er war
dieses Jahr eine Attrappe von
USA Präsident Donald Trump,
die begleitet von der Trommler-
garde in Flammen aufging. Dies
kam nicht bei allen Anwesen-
den gut an: Ein Zuschauer ver-
liess gar, schockiert über diese
Diffamierung, die Abdankung
demonstrativ. Der neue Hilari-Pfarrer Peter Loosli waltet seines Amtes in Dunkelheit und Kälte. Foto: ww



Hilari 2018

Hilari querbeet …
Hilari-Impressionen. Eingefangen von Julia Tarczali und Kurt Schmid.
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Langwiesen

Hilariverein Langwiesen im Aufwind
Nach dem letzten Hilari 2017 war es um dem Hilariverein Langwiesen nicht gut bestellt. Präsidentin Sandra
Schlatter sowie Vereinsmitglieder aus dem Vorstand traten zurück und die Trommlergarde hatte
Nachwuchssorgen. 

Werner Wocher

Es wurde gemunkelt der Hilari-
verein löst sich sogar auf. Der
letzte Verein in Langwiesen –
das darf doch nicht sein! Doch
ein beherztes Engagement des
Vorstandes schaffte es mit neu-
en Mitgliedern die Wende her-
beizuführen. Mit Sara Zulauf
als Präsidentin und den neuen
Vorstandsmitgliedern Manuel
Egloff und Basil Abderhalden
kam frischer Wind in die Ver-
einsspitze und diese ist nun auf
dem besten Weg in guter Zu-
sammenarbeit das Schiff auf
Fahrt zu halten. Wichtig ist den-
noch, dass immer noch neue
und tatkräftige Mitglieder den
Weg in den Verein finden. Mit
diesen Voraussetzungen zog
der Hilariverein mit dem Motto
«Cheerleaders» in den Freu-
dentaumel des diesjährigen Hi-
lari.  

90 Jahre Hilari in
Langwiesen 
Genau dieses Jahr 2018 ist ein
ganz besonderes Jahr, denn vor
90 Jahren im Februar 1928 wur-
de der Hilariverein Langwiesen
gegründet. Damals fanden sich
20 hilarifreudige Langwieser
zusammen, um die Gedanken
dazu in die Tat umzusetzen um
das Hilari-Brauchtum zu erhal-
ten. In dieser langen Zeit gab es
immer wieder ein auf und ab
und so ist es doch erfreulich,
dass der Hilariverein immer
noch besteht. Das 90-Jahr-Jubi-
läum soll noch dieses Frühjahr
gefeiert werden.

Präsidentin Sara Zulauf im Cherleaders-Outfit hat gut zu lachen. Foto: ww

«EHC Hilarians» mit Nachwuchsabteilung. Vernetzte Hilarifliegen.

www.meinekosmetikerin.ch 
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Baumänner und Baufrauen …

«Oranje» und Clown.

Air Berlin fliegt doch noch … aber jetzt von Langwiesen nach Feuerthalen.

Lachende Eulen in ihrem schönen Federkleid.

Ob die Kohlfirst-Seilbahn jemals kommt?

Die Minions.
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Krasse Töne.

Rosige Damen.

Peter Loosli wirbt mit Charme und Schöggeli für sein Jubiläumsprojekt.

Hilarimusik alias «Firevalley Hilarians».

Pingu und Co.

Starke Bärenbande.

Direkt aus dem Badezimmer …

Hilariwiiber 2018: Indianerbräute.
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Papi will immer in die Kamera winken.

Hauptsache farbig!

Supermario, Hockeyspieler und Indianerin – an Hilari friedlich vereint.

Samstag Mitternacht: Tolle Stimmung in der Halle.

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

Impressum
Der Feuerthaler Anzeiger erscheint  jeden
zweiten Freitag gemäss Erscheinungs plan
und wird gratis in alle Haushaltungen von
Feuer thalen und Langwiesen verteilt. 
Herausgeber:
Politische Gemeinde Feuerthalen

Redaktionskommission:
ks.  Kurt Schmid, Vorsitzender
     Mobile 079 355 66 83
jt.   Julia Tarczali, Redaktorin
Freier Mitarbeiter:
ww. Werner Wocher, Langwiesen

Adresse: 
Redaktionskommission Feuerthaler Anzeiger,
Postfach 20, 8245 Feuerthalen
E-Mail: redaktion@feuerthaleranzeiger.ch

Inserateannahme und -verwaltung,
Druck und Administration:
LANDOLT AG, Grafischer Betrieb,
8245 Feuerthalen, Telefon: 052 659 69 10
E-Mail: info@feuerthaleranzeiger.ch

Website: www.feuerthaleranzeiger.ch

Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr der Erscheinungswoche
Inseratenannahmeschluss:
Dienstag, 12 Uhr der Erscheinungswoche

Auflage: 2200 Exemplare

KLEIN

 ABER FEIN

VISITENKARTEN UND

PRIVATDRUCKSACHEN

LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb

Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. 052 550 53 53, Fax 052 550 53 59
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

Sie wollen Menschen helfen?
Sie haben Interesse an Weiterbildungen?

Werden Sie Maschinist (m/w)!
Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!
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FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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Abonnements bestellen
auf der FA-Website!

Sie möchten immer auf dem Laufenden sein, 
was in Feuerthalen und Langwiesen so 
passiert, und Sie wohnen nicht hier?
Dann ganz einfach ein 
Abonnement bestellen! 

www.feuerthaleranzeiger.ch



700 Jahre Feuerthalen

Die erste Stele feierlich eingeweiht
Zwölf Tafeln und Stelen sollen dieses Jahr im Rahmen der Jubiläumsfeier der Gemeinde Feuerthalen
eingeweiht werden. Die erste wurde nun im Zentrum Spilbrett der Öffentlichkeit präsentiert.

 Felix Palm

Dieses Jahr werden 700 Jahre
Feuerthalen gefeiert. Und bei
einer Geburtstagsfeier dürfen
die Geschenke natürlich nicht
fehlen. Am Freitag, 5. Januar
gab es nun das erste von insge-
samt zwölf Geschenken. Feier-
lich und unter grossem media-
len Interesse wurde am Abend
beim Zentrum Spilbrett die ers-
te Stele zur Geschichte Feuer-
thalens eingeweiht. Anschlies-
send an die Einweihung gab es
eine Kappeler Milchsuppe, die
vom Restaurant Schwarzbrün-
neli zubereitet worden war. 
Bevor jedoch die eigentliche
Einweihung stattfand, begrüss-
te Gemeindepräsident Jürg
Grau die Gäste im Zentrum
Spilbrett. «Wir möchten ein un-
vergessliches Jahr bieten. Das
Festjahr soll die Möglichkeit
bieten, ungezwungen an den
Anlässen teilzunehmen und
gleichzeitig etwas über die Ge-
schichte der Gemeinde zu ler-

nen», so Grau in seiner Begrüs-
sung. 
Anschliessend richtete Ge-
meinderat Markus Späth einige
Worte an die Anwesenden. In
einem kurzen Rückblick kam
Späth auf die Idee zu sprechen,
je vier wichtigen Persönlichkei-
ten, Gebäuden und histori-
schen Ereignissen, die die Ge-
meinde prägten, ein Denkmal
zu setzen. «Wir wollten etwas
Aussergewöhnliches schaffen,
dass das Ortsbild auch in Zu-
kunft prägt», erklärte Späth das
Ziel der Idee. Eine Erklärung,
warum es zu diesem Anlass ge-
rade eine Kappeler Milchsuppe
gab, lieferte Späth ebenfalls. So
sei die Suppe, die auf die Refor-
mationszeit zurückgeht, ein
Symbol für eine gelungene und
harmonische Zusammenarbeit
aller Beteiligten. 
Im Anschluss präsentierte
Historiker Hans-Rudolf Galli-
ker die Ergebnisse seiner Nach-
forschungen zur Geschichte der
Gemeinde Feuerthalen. Warum

es sich lohne, sich ausgerechnet
mit der Geschichte auf Gemein-
deebene zu beschäftigen, erklär-
te Galliker folgendermassen:
«Die grossen Bögen der Ge-
schichte sind gleich, aber jeder
Ort in der Schweiz unterschei-
det sich dafür umso mehr von
den anderen», erklärte er. So gä-
be es prägende Elemente, die
den Charakter jeder Gemeinde
ausmachen. Für das Verständnis
Feuerthalens sei insbesondere
die Lage zwischen Schaffhausen
und Zürich, Galliker sprach von
einer «Sandwichlage», zentral.
Anschliessend referierte der
Historiker über die frühesten
Anfänge der Region und der
Gemeinde, über die Zeit des
Mittelalters bis zur Neuzeit. Alle
Informationen hier wiederzuge-
ben, würde jeglichen Rahmen
sprengen. Darum sei an dieser
Stelle auf die Internetseite
www.ff700.ch verwiesen, auf der
die Geschichte in aller Ausführ-
lichkeit noch einmal nachgele-
sen werden kann. Auch an den

                      10 Feuerthaler Anzeiger Nr. 2 / 19. Januar 2018                                                                                              700 jahre

feuerthalen
feiert

      

Die erste Stele des Jubiläumsjahres mit den wichtigsten Informationen zur ersten urkundlichen Erwähnung 
und Namensherkunft der Gemeinde. 

Historiker Hans-Rudolf Galliker informierte ausführlich über die Ursprünge und
die groben geschichtlichen Züge der Gemeinde. 
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kommenden Anlässen wird
Galliker immer wieder Einbli-
cke in die Geschichte der Ge-
meinde geben. 
Zum Schluss begab man sich
nach draussen, um mitzuerle-
ben, wofür wohl die meisten ge-
kommen waren – die Einwei-
hung der Stele. Gesponsert
wurde diese von Gemeinderat
Markus Späth und seiner Frau
Margrit Späth. Bei leichtem
Nieselregen wurde die blaue
Stele, die mit Informationen
rund um die erste Erwähnung
und die Herkunft des Namens
der Gemeinde ausgestattet ist,
der Öffentlichkeit präsentiert.
Anschliessend konnte man bei

der erwähnten Kappeler Milch-
suppe auf den Beginn der Feier-
lichkeiten freuen. Gemeinde-
präsident Jürg Grau zeigte sich
sehr zufrieden mit dem Beginn
des Jubiläumsjahres. «Ich bin
begeistert, dass das Interesse
doch so gross ist und freue mich
auf die kommenden Anlässe»,
so der Gemeindepräsident am
Ende der Veranstaltung. Ge-
meinderat Späth informierte
den Feuerthaler Anzeiger, dass
noch für vier der zwölf Tafeln
und Stelen ein Sponsor gesucht
werde. Ab 3000 Franken sei
man dabei. Wer Interesse hat,
könne sich jederzeit bei ihm
oder Jürg Grau melden. 

Die feierliche Einweihung der ersten Stele. Die beiden Sponsoren Margrit und
Markus Späth. 

Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:
❀ Herr Alex Oberhänsli wohnt am Rütenenweg 6, im Zentrum
Kohlfirst in Feuerthalen. Herr Oberhänsli darf am 24. Janu-
ar 2018 seinen 80. Geburtstag feiern.

❀ Frau Antonia Aguilar-Luque ist an der Lindenstrasse 2 zu
Hause. Frau Aguilar feiert am 26. Januar 2018 ihren 80. Ge-
burtstag. 

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen welche keine
Veröffentlichung wünschen und wünscht ihnen für die Zukunft
von allem das Beste!

Hundegesetzgebung

Hundeabgabe 2018
und Hundehaltung
Hundesteuer
Die vom Gemeinderat mit GRB 144 vom 14. Dezember
2009 festgesetzte Hundesteuer bleibt für das Jahr 2018
unverändert bei CHF 150.– pro Hund und Kalenderjahr.
Die Rechnungen werden den Hundehaltern Anfang Februar
2018 zugestellt.

Kennzeichnung (Mikrochip)
Die Kennzeichnung muss spätestens im Alter von 3 Mona-
ten oder vor der Abgabe aus der Geburtsstätte von einem
Tierarzt vorgenommen werden. Die mit der Kennzeichnung
erhobenen Daten werden von den Tierärztinnen und 
Tierärzten direkt der zentralen Hundedatenbank AMICUS
gemeldet (Art. 16 – 18 Eidg. Tierseuchenverordnung).

Meldepflicht bei der Gemeinde und bei AMICUS
Hundehalterinnen und Hundehalter sind verpflichtet,
Hunde die älter als 3 Monate sind, innert 10 Tagen bei der
Gemeinde anzumelden. Innert der gleichen Frist müssen
Namens- und Adressänderungen, die Abgabe des Hundes
an eine neue Halterin oder einen neuen Halter sowie der
Tod des Hundes gemeldet werden. Die Meldungen können
am Schalter der Einwohnerkontrolle, telefonisch oder mit
dem entsprechenden Onlineformular auf der Homepage 
der Gemeinde Feuerthalen vorgenommen werden. Für ver-
spätete An- und Mutationsmeldungen werden zusätzliche
Bearbeitungsgebühren von CHF 40.– fällig.
Ebenfalls innert 10 Tagen sind Handänderungen 
(Abgabe und Übernahme), Ausfuhr ins Ausland und der Tod
des Hundes direkt der AMICUS (Hundedatenbank für 
gekennzeichnete Tiere, www.amicus.ch, info@amicus.ch, 
Tel. 0848 777 100) zu melden.

Sie sind zum ersten Mal Hundehalter –
Was müssen Sie tun?
Melden Sie sich bei der Gemeinde und teilen Sie mit, dass
Sie neu Hundehalter sind. Die Gemeinde nimmt anschlies-
send Ihre Erstregistrierung bei AMICUS vor.

Ausbildungspflicht
Das Bundesparlament hat entschieden, den Sachkunde-
nachweis für Hundehalterinnen und Hundehalter
abzuschaffen. Diese Änderung in Bezug auf die Hundeaus-
bildung gilt seit dem 1. Januar 2017. Die kantonale Ausbil-
dungspflicht ist indes von diesem Entscheid nicht tangiert.
Wer einen grossen oder massigen Hund (Rassetypenliste I,
Schulterhöhe ab 45 cm sowie einem Gewicht über 16 kg),
geboren nach dem 31. Dezember 2010, hält oder erwirbt,
muss mit ihm weiterhin die obligatorischen Kurse nach 
geltendem Zürcher Hundegesetz absolvieren.
Hundehalterinnen und Hundehalter, die im Kanton Zürich
einen kleinwüchsigen Hund halten oder erwerben, müssen
seit dem 1. Januar 2017 keine Kurse mehr besuchen.
Die Bestätigungskopie über jeden besuchten Kurs ist 
innert eines Monats bei der Gemeinde (Einwohnerkontrol-
le) einzureichen. Die Gemeinden sind verpflichtet, die Kurs-
nachweise lückenlos zu prüfen.

Haftpflichtversicherung
Wer einen Hund hält, verpflichtet sich für diesen eine Haft-
pflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindes-
tens CHF 1 Mio. abzuschliessen. Ein Nachweis der gültigen
Haftpflichtversicherung muss für alle Hunde unabhängig
von Grösse und Rasse vorgewiesen werden können (Art. 6
Hundegesetz).

8245 Feuerthalen, 19. Januar 2018 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Reformierte Kirche
SO 21. Januar                      Kanzeltausch
                            9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfarrerin Carola Jost
                                              Elisa Campara, Orgel
                                              anschliessend «Chilekafi»
SO 28. Januar     9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfarrer Andreas Palm
                                              Susanne Meier, Orgel
                          19.00 Uhr    Einstimmung in die Woche 
                                              in der reformierten Kirche
                     ab 18.30 Uhr    Einsingen
MI  31. Januar   16.00 Uhr    «Kolibri» im Zentrum Spilbrett 
FR    2. Februar  17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO  21. Januar     9.30 Uhr    Die Eucharistiefeier in Feuerthalen fällt aus
                         10.00 Uhr    Festlicher Gottesdienst für den ganzen
                                              Seelsorgeraum in Kleinandelfingen mit
                                              Einsegnung der renovierten Räumlichkeiten.
                                              Der Kirchenchor singt die bekannte Messe
                                              von F. X. Schmid (1797–1867).
                                              Im Anschluss Apéro.
                          18.00 Uhr    Die Eucharistiefeier in Uhwiesen fällt aus
MI  24. Januar   18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier
FR  26. Januar   10.15 Uhr    Eucharistiefeier im Zentrum Kohlfirst
                                              in Feuerthalen
SO  28. Januar     9.30 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen
                          18.00 Uhr    Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI  31. Januar   18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier
FR    2. Februar                     Darstellung des Herrn (Lichtmess)
                            9.00 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen
                                              mit Aussetzung und eucharistischem Segen.
                                              Im Anschluss Chilekafi.

Terminkalender Januar / Februar 2018
Tag Datum   Zeit    Anlass                                                          Ort                                                 Veranstalter

   FR  19. Jan.  19.00   FW Ausseramt Gesamtübung                         Feuerwehrgebäude Feuerthalen     Feuerwehr Ausseramt
   DI   23. Jan.              Mütter- und Väterberatung Feuerthalen          Kath. Pfarreizentrum                      Zentrum Breitenstein Andelfingen
   MI   24. Jan.  13.30   Hilari Kleiderrückgabe                                    Kindergarten Lindenbuck               Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
   MI   24. Jan.  16.00   Spitex-Sprechstunde                                     Zentrum Kohlfirst                           Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   MI   31. Jan.  16.00   Spitex-Sprechstunde                                     Zentrum Kohlfirst                           Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   MO   5. Feb.  19.00   Ff700: 2. Enthüllung Historische Tafel             Gemeindehaus Fürstengut             Gemeinderat
   MI     7. Feb.  11.30   Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren     Zentrum Kohlfirst                           Kirchgemeinden Feuerthalen & Pro Senectute OV
   MI     7. Feb.  16.00   Spitex-Sprechstunde                                     Zentrum Kohlfirst                           Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   MI   14. Feb.  16.00   Spitex-Sprechstunde                                     Zentrum Kohlfirst                           Spitex Feuerthalen-Langwiesen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Samstag, 3. Februar 
15.00 Uhr

Kapelle
Cholfirst

Einladung Jubläumsjahr

Ff700 –
Feuerthalen
feiert 700 Jahre
Einladung zur Enthüllung der zweiten historischen
Tafel im Jubiläumsjahr 700 Jahre Gemeinde Feuerthalen

Anlässlich der Jubiläums-Feierlichkeiten 700 Jahre
Gemeinde Feuerthalen werden insgesamt zwölf historische
Tafeln zur Geschichte, bedeutsamen Orten beziehungs-
weise verdienten Persönlichkeiten der Gemeinde
Feuerthalen angefertigt.

Die Enthüllung der zweiten Tafel zu einem der schönsten
Gebäude in Feuerthalen, dem sogenannten «Fürstengut»
an der Trüllergasse, findet wie folgt statt:

Datum:  Montag, 5. Februar 2018
Zeit:       19.00 Uhr
Ort:        Areal Gemeindehaus Fürstengut
              Trüllergasse 6
              Feuerthalen

Interessierte Personen sind herzlich eingeladen,
dieser kleinen Zeremonie mit musikalischer Begleitung
durch die Hilarimusik Feuerthalen und einem warmen
Umtrunk beizuwohnen!

                                                           ORGANISATIONSKOMITEE Ff700

  

   700 jahre

feuerthalen
feiert

  

078 608 28 72

Sie suchen jemanden, der Ihre Anliegen umsetzt?
Gut gemacht – Sie haben mich gefunden!

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz                 144 

• Feuerwehr                118

• Giftnotfall                 145 

• Polizeinotruf             117

• SPITEX          052 6471360

• Bienen- und   052 741 47 00
   Wespennester 079 346 45 43

Das detaillierte Merkblatt kann bei
der Gemeinderats kanzlei oder unter
www.feuerthalen.ch bezogen wer den.


